


den 12,Februar 1937 

R.Schuläf» 

Ich habe nochmals im Sinne Ihres Schreibens 

vom 9« Januar an Herrn Otto E l l m a u r e r ge-

schrieben, Herr ^llmaurer hat mein Schreiben nicht 

beantwortet. 

Der Deutsche Konaul 

I .V . » 

S/D 

/ 

Herrn 

Christian Kiahs 
Schwenningen a / N . , Wuertt. 

Turnerstr,28, 



zu 1) 

den 27* Januar 1937 

R.Schuldf 

/N 
Herrn Otto Ellm&urer, 
Apt*1, 1254 Mackay St . , 
Montreal, Que» 

Geehrter Herr Bllmaurerl 

Herr Christian Blohs in Schwenningen hat 

nochmals geschrieben und u«a» folgendes mitgeteilt: 

"Letzter Tage muaste ich auch auf der 

hiesigen Reichsbank in fragl»Angelegenheit 

vorstellig werden und wurde mir die Nachricht 

unterbreitet, dass ein staatliches .Amt sich 

mit Ihnen in Verbindung setzen werde, um das 

Geld fluessig zu bekommen*" 

Ferner hittet er, ihm wenigstens die 

Zinsen zu zahlen, da er das Geld aeusserst dringend 

benoetige. 

Mit deutschem Gruss 

Per Deutsche Konsul 

S/D 

zu 2) Nach 10 Tagen (dann Antwort). 

f 



Christian Kiehs, Schwenningen a .N .den y.Januar ly37 
Schwenningen a /N . Württ. 

Turnerstr. 28 
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T i t l . 

ii "i tm ^ 

Deutsche Generalkonsulat 

M o n t r e i 

Betr.Jhr Schreiben v . ssö.8.36 
i/Sachen Otto Ellmaurer. 1254 Mockay str .Apt . l 

Zurückkommend auf Jhr Schreiben vom 26.Aug-

v . J s . teile ich Jhnen mit,dass die Angaben von Herrn Ellmaurer 

nicht auf Wahrheit beruhen,denn er schrieb mir im ganzen zwei-

mal und zwar datiert der letzte Brief des Ellmaurer vom y .2„3£. 

Ah diesem Zeitpunkt liess er meine wiederholten Schreiben voll-

ständig unbeantwortet.Ferner sind die Angaben des Ellmaurer, 

dass er seine Kinder in Deutschland unter stütze, nicht v\arheitsge-

mäss,denn wie mir die Schwiegereltern des Ellmaurers,welche in 

Tuttlingen wohnhaft sind^b die Kinder seit seinem Durchbrennen 

in Obhuj^t und zu versorgen haben, bei meinem kürzlichen dort-

sein erklärten, haben Sie ganze zweimal etwas bekommen. 

Letzter Tage musste ich auch auf der hiesige® 

Reichsbank in fragl . Angelegenheit vorstellig werden und wurde 

mir die Nachricht unterbreit et,dass ein staatliches Amt sich 

mit Jhnen in Verbindung setzen werde,um das Geld flüssig zu be-

kommen* £ 

Jch wäre Jhnen nun sehr dankbar,wenn Sie es ermöglichen könnten, 

Ellmaurer soweit zu bringen,dass er wenigstens die Zinsen und 

ein Teil der Schuld baldmöglichst abdeckt,denn ich benötige 

das Geld äusserst dringend. 
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Jhren weiteren gesch. Nachrichten entgegensehend zeichne 

Heil Hitler ! 
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1440 St . Catherin St . Vest. 

R. Schuldf. 

Auf das schreiben vom 16. Jul i 1936 

Montr a l , den £6. August 1936, 

/ 

/ A 

/ 
I» \ 

Herr Otto "Almaurer hat tair auf r.ieine Aufforderung 

zur Rueckzahlung des ihm von Ihnen gewaehrten Darlehens 

mit dem in Auszug abschriftlich beigefuegten Schreiben 

\ 
geantwortet, 

Ich raoechte noch bemerken, dass mir irgendwelche 

Zwangsmittel gegen saeuy.ige ochuldner nicht zu Gebote 

stehen. Zur gi nleitun r j gerichtlicher Schritte muss Ih-

nen abgfraten werden, da Gerichte- und Anwalt~kosten in 

Kanada unverhaeltniiii-:aessig hoehui sind alt> in Deutschland 

und es ,selbst nach erfolgreicher Durchfuehrung eines Pro-

zesses, noch sehr fraglich v»aere, ob die Forderung beige-

trieben werden koennte. 

Ellmaurer arbeitet, «ie dr bekannt ist, in einem 

hiesigen kleinen deutschen Restaurant als Xellner. Die An-

gaben ueber seinen Verdienst und seine Arbeitslosigkeit 

sind zutreffend. Er ist zur Zeit nicht in der Lage, das 

Darlehen zurückzuzahlen . 

Ich moechte noch bemerken, daas hier schon seit sechs 

Jahren eine grosse Arbeitslosigkeit herrscht,und es fuer 

Deutsche Einwanderer besonders schwierig ist , Arbeit zu fin-

den. 

L/H 

Herrn 

Christian Kiehs, 

Schwenningen a .N . 

Der Generalkonsul 

I . V . 

An1err : Kostenrechnung 
RM 2.- plus RM 1.-

2) Kasse 

'S 

- r r T 



Abschrift 

.n9lfiasecf 

T i t l , Deutsches 
-It rfT9f>9l GiÄftpÄS^Soflfi^ffftrf01 a8fl£) *ai erioßatßT 

Montreal /Canada. 
N E G S T M I O V N I E B N L X FTNU N I 9 ^ I E I 9 A 9 L F F X L O Ö L E N L G M N 9 A N 9 ß I D M # 

I9i9anu rfoie rau ,aa9ll ngriag 9ajjßH rfoßfl Joodtrfoßil iU9ni9 Jim 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • 

-T9V trioin l a t t i m u a ledBU rfol ßd .nsnnooji us asaifennß vsbnlH 

Herr Kiess hat mir oefters geschrieben und bat um sein mir ge-
nov bnaIrfoatiJ9(I ni l l i M s i enifwn ,n9^njjws9a riol nid ,9391/7 

liehenes Geld und leider konnte ich ihm immer nur mitteilen. 
-tfniiT ixjn ) lenllgX als ^Ba9lbi9V n9tn '9Bwi9 atla-iad ri9ni9xn 

dass ich eben nicht in der Lage bin das mit meinem Getchaeft 
. n J 9L i a 19 t ni; . s [ T ? 193 

verlorene Darlehen zurückzuzahlen . In den sechs Jahren, wo 
,e£>flll9cf n9aalnJ"l9flriT9V ngtßnbaogg nl rioirn rfol Dladoo 

ich hier bin war ich nicht weniger wie 3 Jahre Arbeitslos und 
-nsdß nßanlS n9n9llßli9v 9lb 8n9ta3in9w , ^ 9 7 9 0 niag riol nie 

erst seit 2 Jahren befinde ich mich in dauernder Arbeit bei 
n9rf9»T9 tadle a no^rivir sulnA , büio. oUb 9lo aiw isdß . n a l a s 

einem woechentlichen Einkommen von 20 bis 25 Dollar. Dazu kommt, 
9gßJ i9ß ni trio in rfoon ggßT nggitugri mus sia rfol nfo tn9nn903f 

dass ich bei meinen Schwiegereltern meine 2 Kinder voellig mit-
rioi 9ttlrf bnu neb i9w us tri09*133 nagnmßb'io'H: n9rioloa 

tellos in Deutschland zuruecklassen musste. Meine Frau, die 
SJS gmjIl9ttlM erfosateT I9a9iß nov aaglX gillns1? .I"t9orf glo 

sioh die letzten fuenf Jahre hier b fand, verdient als Schnei-
.n9rioßm 

derein 10 - 12 Dollar die Woche. Mit diesen 30 - 35 Dollar 

bestritten wir die letzten M 2 Jahre unser -^eben und waren 

in der Lage mit dem wenig Ersparten unsere beduerftigen Kinder 

einigerrnassen zu unterstuetzen. Die ersten drei Jahre lebten 

wir nur von dem Verdienst meiner Frau, 10 - 12 Dollar die 

Woche wovon wir n ch nach Moeglichkeit unsere Kinder unter-

stuetzten. Es wird mir wohl unter diesem Um^taenden niemand 

zumuten koennen, eine Darlehensschuld aus meinem Geschaeft in 

Deutschland nebenbei noch abzutragen. Von dieser Sachlage habe 

ich die Familie Kiess wiederholt benachrichtigt. Trotzdem 

drangen die Leute in mich meinen Verpflichtungen nachzukotomen 

und muss ich deshalb annehmen, dass Familie Kiess meinen An-

gaben keinen Glauben schenkt und vermutet, dass ich mich in 

guten Verhaeltnissen befinde und in der -^age sei , das Geld zu 



it lid oacfA 

bezahlen. 

ö9rioaJ-U9a . U i T 
Tatsaohe ist aber, dass ich meijie^rgy, auf iederhol-

tes Draengen meiner Schwiegereltern und Kindern vor 14 Tagen 

mit einem Frachtboot nach Hause gehen l iess , um sich unserer 

Kinder annehmen zu koennen. Da io'ti "lieber 'Barmittel nicht ver-

— 9g trim nlsa an Jßd bnti n^dslirioagg 3T9^l90 %lm Jari eaglä ai9H 
fuege, bin ich gezwungen, meine Familie in Deutschland von 

-fl9l.t9JJ.tm Tun m — 1 nrii rioi eJnnojl 10b 1»I bnu bl90 e9nedell 
meinem bereits erwaehnten Verdienst als Kellner ( nur Trink-

J^98riOci90 mpalßm Jim aab nid 9§ßJ T9b ni Jrioin nsdß rioi aaab 
gelber) zu unterstuetzen. 

ow .neirißt arfo9a n9b ni .n9lrißSJJS^09UTJJS nerigliaa 9n9ioIi9v 
sobald ich mich in geordneten Verhaeltnissen befinde, 

bau aoiaJJgdTA g-rrißT, 5 siw I 0 * l f l 9 » Jrioin rioi ißw nid leid rioi 
bin ich gern bereit , wenigstens die verfallenen Zinsen abzu-

igd JigdtA i9bn"i9XJßb ni rioi., rioi gbnllad ngiriaL S Ji9a Jaie 
zahlen, aber wie Sie aus meinen Anfuehrungen selbst ersehen 

.Jmmotf nsßa .ißllod äS aid OS nov CMaoaÜUX n9rioiiJn9rio9ow menig 
koennen, nin ich bis zum heutigen Tage nooh nicht in der Lage 

-Jim giIl9ov labfliX S 9niew ni9Jigiggglwrioo nafligm lad rioi aaßb 
gewesen, solchen Forderungen gerecht zu werden und bitte ich 

9ib .naa"* snlßM . f J M I M n ga a ßiio a i m s bnalrio^ J-jj9(I ni oOll9J 
Sie hoefl . Familie Kiess von dieser Tatsache Mitteilung zu 

-isflrfoci ela Jflei T9V , bnßl d -ieiri eirißT, Inen*!: n9JsJe! elb rioia 
machen. 

•tßlloa 55 - OS nea9ib JIM .eriooW 9ib ißlloCt SI - Ol fli9T9b 

A9Tßw bfln nsdg*1 isann 9-trißL S » n9JsJ9l 9ib ilw ngJJiiJagd 

I9bnl2 fl98iJli9jjb9d eigann ngJiß a*i£ ^ingvr ngb Jim ggßJ i9b ni 

A9Jd9l 9arißt 19ib n9Jai9 9iQ .nesJanJaieJnn us ngaaßmigginis 

9ib ißlloa SI - Ol ,ußil T9fli«m ienslbieY m9b nov lun ilw 

-leJnu i9bnl>: 9i ann Ji9^rioiIS9oi. rioan rio. a ilw novow griooW 

bflßmgin n9bn^ßJ. nü naasib ISJAD Irfow alt biiw aa .n9JsJguJe 

ni Jl9ßrioagO n oni 3 aus bli. rioaan sriglißd gnia .n^nnoo?/ flgJumns 

9dßri sgßlrioßv. isaexb noV .nesustJi/sdß rioon i9dn9d9n bnßirfoaJjjgÜ 

m9bsJo*T .JaiJrioiirioßn9d Jloriigbeiw aa9iX alllmBl 9ib rioi \ 

flömi.io^xjsrioßfl n9nnnJrioiIlcr'X9V nenig rioii ni aJu ^J 9ib nsanßib • 

-nA A9fli9m aagüH siliiasl aaßb ,fl9mri9nna dißria9b rioi aeum bau 

ni rioim rioi aaab , JaJi/xni9\r bnu J^n9rioa flßdjjßlO fl9fli9>( fl9dßs : 

us bl90 aßb ,l9a 9gßa T»b ni bnn abnll9d flßaalnJlgßrf-isV fl9Jjja v 



Montreal / Ganada , den lo . August 1936 

T i t l . Deutsches 
General Konsulat, 
Montreal /Ganada. 

MltitSM&ANeaN BMUt 
Deutschen (general Kdttstilat 

IM MONTPEfk. 

am 13.AU6.1!>5 * 

lie,— 

.Ünl i 

Betreff : Darlehensan^ele^enhelt Kiess - Ellmaurer. 

In Beantwortung Ihrer Anfrage vom 1 . ds. Mts. sehe ich mich 
veranlasst IhneniTolgende Erklaerung abzugeben: 

In den Jahren von 1925 bis Side 1929 betrieb ich in 
Tuttlingen ein Bienenhonig - Versandgeschaeft . Von kleinen 
Anfaengen habe ich mein Geschaeft in den ersten 2 Jahren 
bis zu einem monatlichen Umsatz von 4 -6 tausend Marfe 
erweitert und belieferte nur Privat-Personen gegen Nachnahme. 
Meine f inanzielle Geschaeftslage war absolut als gesund 
zu ©einzeichnen bis ich dazu ueberging Credit-Gescha^te zu 
machen indem ich Hotels und Fremden-Pensionen belieferte . 
Mein Warenumsatz erhöhte sich dadurch ganz erheblic^doch 
stellte es sich spaeter heraus,dass der Geldeingang , im 
Verhaeltnis zum Warenausgang , sehr gering wurde und wurde 
es infolge der allgemeinen schlechten Geschaeftslage zu dieser 
Zeit fuer mish immer schwieriger die Aussenstaende einzu-
bringen. Eine Gefahr war jedoch nicht vorhanden , Mein Haupt-
Lieferrant wollte jedoch fuer seine wachsende Lieferrungen 
gesichert sein und so war ich gezwungen demselben meinen 
Besitz , bestehend aus meiner Wohnungseinrichtung in Hoehe 
von 8 . 0 0 0 . — M a r k sowie meine Buero-Einrichfcung u . 2 Motor-
wagen im Werte von Mk. 6 . 0 0 0 . — zu uebereignen. Dadurch 
war mir die Moeglichkeit gegeben mein Geschaeft weiter zu 
forcieren. Im Fruehjahr 1929 lernte Ich die Familie Chr.Kiess 
kennen. Im Laufe der Unterhaltungen erwies sich, dass sich 
Familie Kiess gerne an meinem Geschaeft beteiligen wuerden, 
zudem ich gerade zu dieser Zeit einen groesseren Reklame-
Feldzug unternommen hatte und Frau Kiess den Wunsch äusserte 
ich moechte ihre Tochter in meinem Buero beschaeftigen. 
So kam es, dass ich ein Darlehen in Hoehe von Mk. lO.ooo.-
entgegennahm und Frl . Kiess in meinem Buero anlernte und 
gegen den damaligen Tariflohn beschaeftigte. 

Der vorher erwaehhte Reklame -Feldzug den ich durch 
den neuen Geldzufluss schnell durchfuehren konnte wirkte sich 
H±riet wiedererwarten nicht schnell genug aus, dazu kamen 
unerwartete Steuerlasten und Steuernachzahlungen , ausser-
dem gingen die Aussenstaende immer schlechter ein und so kam 
es,jmfx dass Ich mich auf einmal in Zahlungsschwierigkeiten 
befand . In der ersten Zeit war ich mir der Gefahr ipr nicht 
bewusst , bis es zum ersten Wechsel-Protest kam. 



Deutsches General Konsulat, Montreal. 

Aus diesen Folgen heraus enstanden mir Schwierigkeiten, was 
mir ein %eiterfuehren meines Geschaeftes immer schwieriger 
machten und ich zum Schlüsse den Bruch nicht mehr verhindern 
konnte. Aus falscher Scham reifte in mir der Gedanke ins Aus-
land zugehen um die Schande des Bankerotts nicht ertragen zu 
muessen, und so kam es,dass ich nach Canada reiste und besass 
ich bei meiner Landung den Betrag tfon 250 Dollar ,was mein 
ganzer Besitz darstellte. 

Nun zu dem Darlehen selbst.<Herr Kiess hat mir oefters 
geschrieben und bat um sein mir geliehenes Geld und leider M M e 
konnte ich ihm immer nur mitteilen , dass ich eben nicht in der 
Lage bin das mit meinem Geschaeft verlorene Darlehen zurück-
zuzahlen . In den sechs Jahren wo ich hier bin war ich nicht 
weniger wie 3 Jahre Arbeitslos und erst seit 2 Jahren befinde 
ich mich in dauernder Arbeit bei einem woechentlichen Einkommen 
von 2o bis 25 Dollar . Dazu kommt, dass ich bei meinen Schwieger-
eltern meine 2 Kinder voellig mittellos in Deutschland zurueck-
lassen musstejl . Meine Frau, die sich die letzten 5 Jahre hier 
befand verdiente als Schneiderin 10 - 12 Dollar die Woche . Mit 
diesen 30 - 35 Dollar bestritten wir die letzten 2 Jahre unser 
Leben und waren in der Lage mit dem wenig Srsparten unsere be-
duerftigen Kinder einigermassen zu unterstuetzen. Die ersten 
3 Jahre lebten wir nur von dem Verdienst meiner Frau ,10 - 12 Dollar 
die Woche wovon wir noch nach Moeglichkeit unsere Kinfler unter-
stuetzten. Es wird mir wohl unter diesem Umstaenden niemand 
zumuten koennen , eine Darlehensschuld aus meinem Geschaeft in 
Deutschlaöd nebenbei noch abzutragen. Von dieser Sachlage habe ich 
die Familie Kiess wiederholt benachrichtigt . Trotzdem draagen 
die Leute in mich meinen Verpflichttimgen nachzukommen und muss 
ich deshalb annehmen , dass Familie Kiess meinen Angaben keinen 
Glauben schenkt und vermutet , iass ich mich in guten Verhaeltnissen 
befinde und in der Lage sei das Geld zu bezahlen. 

Tatsache ist aber, dass ich meine Frau auf wiederholtes 
Drangen meiner Schwiegereitern und Kindern vor 14 Tagen mit einem 
Frachtbot nach Hause gehen liess um sich unserer Kinder annehmen 
zu koennen . Da ich ueber Barmittel nicht verfuege bin ich ge-
zwungen,meine Familie in Deutschland von meinem bereits erwaehnten 
Verdienst als Kellner ( nur Trinkgelder) zu unterstutzen. 

Sobald ich mich in geordneten Verhaeltnissen befinde/bin 
ich gerne bereit wenigstens die verfallenen Zinsen abzuzahlen, aber 
wie Sie aus meinen Anfuehrungen selbst ersehen koennen, bin ich 
bis zum heutigen Tage nocht nicht in der Lage gewesen , solchen 
Forderungen gerecht zu werden und bitte ich Sie hoefl . Familie 
Kiess von dieser Tatsache Mitteilung zu machen. 
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Montreal, den 31. Juli 1936 
1440 ot. Catherine St. W 

R. Schuldf 

Herrn Otto Ellmuurer, 
Apt. 1 . , 
1854 Mackay S t . , 
Montreal, Que. 

Geehrter Herr Ellmaurer! 

Herr Christian Kiehs in «Schwenningen a.N. 

teilt mir mit, dass er Ihnen im Februar und Mai 1929 
und 

ein Darlehen in Hoehe von 10 000 RM gegeben habe,/dass 

er bisher^trotz verschiedener Aufforderungen von Ihnen 

keine Zahlungen auf das Darleihen oder fuer die Minsen 

erhalten habe. Bevor ich weitere Schritte in der An-

gelegenheit unternehme, bitte ich (mir, Mitzuteilen, 

ob Sie die Forderung anerkennen und in welcher Weise 

üie ihren Verpflichtungen nachzukommen gedenken. 

Mit deutschem Gruss und Heil Hitler 

Der Generalkonsul 

I . A 

S/H 

2) Nach 14 Tagen 



Schwenningen a/Ii.den 16.Juli 193^ 
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Deutsche Konsulat 2 & JUL ^ 6 

Bet r.Otto 
Montreal ! L—. 

Dieser erhielt im Februar & Mai 1929 ein 
Darlehen in Höhe von BM. 1 0 . 0 0 0 . — von mir. Ellmaurer ist 
dann unter Mitnahme dieses Betrages im August 1929 flüchtig 
gegangen und hat sich dorten ansässig gemacht. Jch habe dem 
Schuldner wiederholt wegen der Zinsen-und Darlehensrückzahl-
ung geschrieben,ohne dass ich bis heute keinerlei Geld von 
ihm erhalten habe. 
Jch ersuche Sie nun höfl», über die Vermögensverhältnisse 
des Ellmaurer eingehende Informationen einziehen zu wollen 
und mir dies mitzuteilen,da mit ich in die Lage versetzt 
werdet,weitere Massnahmen durch das zuständige Ministerium 
in Berlin zu treffen. 
Jch danke Jhnen im Voraus für Jhre Bemühungen verbindlichst 
und zeichne 

Heil Hitler ! 

Christian Kiehs,Schwenningen a/N. 
Württ. 

Turnerstr. 28 
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